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D611 Dachgeschoss-Bekleidung mit Holzunterkonstruktion
D612 Dachgeschoss-Bekleidung mit Metallunterkonstruktion
D613 Dachgeschoss-Bekleidung mit Federschiene

Knauf Dachgeschoss-Bekleidungen D61
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Brandschutz D61Übersicht
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DG-Bekleidung D61Abhängungen / Montageschema
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DG-Bekleidung F 30 D611/612Knauf Platte F15 einlagig
auf Holz-/Metallunterkonstruktion
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DG-Bekleidung F 60 D611/612Knauf Platte F15 zweilagig
auf Holz-/Metallunterkonstruktion



6

DG-Bekleidung F 90 D611/612Knauf Platte F15 dreilagig
auf Holz-/Metallunterkonstruktion
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DG-Bekleidung F 30 / F 60 D613Knauf Platte F15 ein-/zweilagig
auf Federschiene
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Konstruktion und Montage D61

Knauf Dachgeschoss-Bekleidungen

Technische Änderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Ausgabe. Unsere Gewährleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaffenheit unserer Produkte. Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigenschaften von Knauf Systemen können nur erreicht werden, wenn die
ausschließliche Verwendung von Knauf Systemkomponenten oder von Knauf ausdrücklich empfohlenen Produkten sichergestellt ist. Verbrauchs-, Mengen- und Ausführungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten nicht ohne weiteres übertragen werden können.

Alle Rechte vorbehalten. Änderungen, Nachdrucke und fotomechanische Wiedergabe, auch auszugsweise, bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung der Knauf Gesellschaft m.b.H. A-8940 Weißenbach/Liezen.

Ausgabe:  März 2002 D61 / dtsch. / A / 03.02 / FB / D

  Konstruktion

  Montage

  Oberflächenbehandlung

Knauf Dachgeschoss-Bekleidungen aus Knauf Platten
werden mit einer Holzunterkonstruktion aus Montage-
latten (D611) oder einer Metallunterkonstruktion aus
Trag- und Montageprofilen/Montageprofilen (D612)
bzw. Federschienen (D613) auf Kehlbalken, bzw.

-zangen, Sparren oder Abseitenwänden/Drempel
befestigt. Anschlüsse an Bauteile, die mit der Außenluft
in Verbindung stehen, müssen luftdicht ausgebildet
werden. Hinsichtlich Wärmeschutz und Wasserdampf-
diffusion ist die ÖNORM B 8110 zu beachten.

Bei Seitenlängen ab ca. 15 m und wesentlich einge-
engten Deckenflächen (z. B. bei Einschürungen durch
Wandvorsprünge) sind Bewegungsfugen erforderlich.
Bewegungsfugen des Rohbaus werden in die Konstruk-
tion der Bekleidungen übernommen.

Unterkonstruktion
• Unterkonstruktion abhängen mit Direktabhänger

(D611/D612), Befestigungsclip oder Ankerhänger
(D612) oder direkt (D611/D613) an Sparren/
Kehlbalken aus Holz befestigen.

• Befestigungsabstände siehe Tabellen D611/D612/
D613.

• Montagelatten (D611) mit Direktabhängern, Trag-/
Montageprofile (D612) mit Direktabhängern/
Befestigungsclips/Ankerhänger montieren und flucht-
gerecht ausrichten.

• Verbindung Trag-/Montageprofil (D612): Anker-
winkel oder Kreuzverbinder.

• Achsabstände der Latten/Profile siehe Tabellen
D611/D612/D613.

• Nur D612: Wand- und Giebelwandanschluss der Pro-
file mit UD-Profilen 28/27. Befestigen mit geeigne-
ten Dübeln im Abstand 500 mm.

Beplankung
• Verlegung der Gipsplatten quer zu den Montagelatten

(D611), Montageprofilen (D612) bzw. Feder-
schienen (D613).

• Stirnkantenstöße um mind. 400 mm versetzen und
auf Montagelatten (D611) bzw. Montageprofilen
(D612/D613) anordnen.

• Befestigung in Plattenmitte oder Plattenecke begin-
nen, um Stauchungen zu vermeiden und Platten fest
an die Unterkonstruktion drücken.

• Abstände der Schnellbauschrauben zur Befestigung
der Beplankung an Decken und Dachschrägen
max. 170 mm, an Abseitenwänden/Drempel max.
250 mm gemäß ÖNORM B 3415.

• Bei mehrlagiger Beplankung können für das Befesti-
gen der ersten Lage die dreifachen Abstände gewählt
werden, sofern die zweite Lage am gleichen Tag mon-
tiert wird.

Fugentechnik
Ohne Fugendeckstreifen Handverspachtelung mit Uni-
flott/Uniflott imprägniert, mit Fugendeckstreifen Hand-
verspachtelung mit Fugenfüller Leicht oder Jointfiller-
Super. Schraubenköpfe ebenfalls verspachteln. Bei mehr-
facher Beplankung Fugen der unteren Lage(n) füllen.
Empfehlung: Schnittkantenfugen der sichtbaren Be-
plankungslagen unabhängig vom Spachtelmaterial mit
Papierfugendeckstreifen spachteln.
Aus konstruktiven Gründen Übergänge (Decke/Dach-
schräge bzw. Dachschräge/Drempel) grundsätzlich mit
Papierfugendeckstreifen spachteln.
Erst Verspachteln, wenn keine größeren Längen-
änderungen der Gipsplatten, z. B. infolge von Feuchte-
oder Temperaturänderungen, auftreten. Auch bei
Gussasphalt Knauf Platten erst nach Estrichverlegung
spachteln. Für das Verspachteln darf die Raumtemperatur
ca. 10 ° C nicht unterschreiten.

Vor dem Aufbringen eines Anstrichs oder einer Beschich-
tung Gipsplatten grundieren. Grundierung auf nach-
folgende Anstrichmittel/Beschichtung abstimmen und
Verarbeitungsrichtlinien des Produktlieferanten verbind-
lich einhalten.
Auf Knauf Gipsplatten können folgende Beschichtungen
aufgebracht werden:
• Anstriche: Wasch- und scheuerbeständige Kunststoff-

Dispersionsfarben, Kunstharzputze (z. B. Knauf
Strukturputze), Anstrichstoffe mit Mehrfarbeneffekt,
Ölfarben, Mattlackfarben, Alkydharzfarben,
Polymerisatharzfarben, Polyurethanlackfarben (PUR),

Epoxidlackfarben (EP) je nach Verwendungszweck
und Anforderung.

• Tapeten: Papier-, Textil- und Kunststofftapeten. Es
dürfen nur Klebstoffe aus Methylcellulose verwendet
werden.

• Keramische Beläge
• Alkalische Beschichtungen wie z.B. Kalk-, Wasserglas-

und Silikatfarben sind nicht geeignet als Beschich-
tung von Untergründen aus Gipsplatten. Dispersions-
Silikatfarben können bei entsprechender Empfehlung
der Farbenhersteller und genauer Beachtung derer
Hinweise verwendet werden.

• Bei Gipsplattenflächen, die längere Zeit ungeschützt
der Lichteinwirkung ausgesetzt sind, können Gilbstoffe
durch den Anstrich schlagen (Vergilbung). Daher wird
ein Probeanstrich über mehrere Plattenbreiten einschl.
der verspachtelten Bereiche empfohlen. Zuverlässig
verhindern läßt sich das etwaige Durchschlagen von
Gilbstoffen nur durch das Aufbringen besonderer
sperrender Grundierungen.

Gipsplattendicke auf Holzunterkonstruktion auf Metallunterkonstruktion
15 mm TN 35 TN 25

2 x 15 mm TN 35 + TN 70 TN 25 + TN 45
3 x 15 mm TN 35 + TN 70 + TN 90 TN 25 + TN 45 + TN 55

Knauf Schnellbauschrauben für Befestigung auf Holz- und Metall-UK


